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Was in diesem Handbuch zu �nden ist:

Standards

Sie haben wir in der Greifswalder Agrarinitiative verabredet, an ihnen wollen wir uns orientieren 
und auch messen lassen: unsere Standards. Den GAI-Standard einhalten � z.B. beim P�anzen-
schutz - ist für GAI-Mitglieder Ehrensache. Sie sind unser Qualitätssiegel und machen erkennbar, 
wo und wie ein GAI-Mitglied wirtschaftet. 

Grundlagen

Was hält uns als Verein zusammen?  Unsere Satzung samt Leitbild und Kooperationsvereinba-
rung. Nicht zu vergessen: Auch die Entstehungsgeschichte der GAI ist wichtig. Es ist lohnend 
nachzulesen, wie 2013 alles begann und nach welchen Regeln unser Verein organisiert ist.

Namen & Nummern

Projekte kommen und gehen, das Wissen bleibt. Was war nochmal das Thema, zum Beispiel 
damals im DINA-Projekt? Mit wem haben wir da zusammengearbeitet? In Steckbriefen ist alles 
Wichtige festgehalten: Namen, Adressen, Inhalte zum Nachschlagen.

… und woran erkennt man, dass dieses Werkzeug in Gebrauch ist?

-> abgestoßene Ecken, Seiten mit Eselsohren, handschriftliche Notizen, Wasser�ecken von 
     Regentropfen, Flecken vom Gebrauch mit �Arbeitshänden� - das sind gute Zeichen! 
-> eine ertragreiche, bereichernde und nachhaltig bewirtschaftete Landschaft rund um 
     Greifswald � darauf arbeiten wir jeden Tag hin.
-> Ein gutes, funktionierendes Miteinander � dafür übernehmen wir Verantwortung.

Unser Dank gebührt all jenen, die dieses 
Handbuch mit Inhalten füllen und die In-
halte mit Leben! 
Dieses Handbuch entstand im Rahmen 
des Projektes �Landschaftsp�ege mit 
Herz & Köpfchen�. Ein besonderer Dank 
gebührt Franziska Schwahn für die en-
gagierte Projektarbeit und der Nord-
deutschen Stiftung für Umwelt und Ent-
wicklung für die großzügige �nanzielle 
Unterstützung aus Mitteln der Umwelt-
lotterie BINGO!. Sie hat dieses Handbuch 
überhaupt erst möglich gemacht.

Greifswald, im Mai 2022

Lorenz Rindler Thomas Beil
(Vorsitzender) (Geschäftsführer)


